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T a g e s o r d n u n g s p u n k t   4 

der öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates des Ortsbezirkes 
Wiesbaden Nordost am 4. Oktober 2023 

Haushaltsplan 2024/2025 Kämmererentwurf 

Beschlussentwurf der Sitzungsvorlage: 

Der Kämmererentwurf gilt als eingebracht. 

Er ist Grundlage für die Haushaltsplanberatungen im November 2023 der städtischen 
Gremien. 

Beschluss Nr. 0107 

1. Der Ortsbeirat bittet den Magistrat und die Stadtverordnetenversammlung, für die
Restaurierung der Pergola am Rondell Albrecht-Dürer-/Walkmühltalanlage die not-
wendigen Mittel in den Haushalt 2024/2025 einzustellen (s. Maßnahmen-Nr. 6 des
Ortsbeiratsbeschlusses Nr. 0021 vom 1. März 2023).

2. Die Sitzungsvorlage Nr. 23-V-20-0035 „Haushaltsplan 2024/2025 Kämmererentwurf “
wird zur Kenntnis genommen.

+ + 

Verteiler: 

Dezernat III / 20 z. w. V. 

Vorlage Nr. 23-V-20-0035 
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Ortsbeirat Beschlussnr.
Maßnahmen-

Nummer
(OBR-intern)

Maßnahme Begründung/Anmerkung

zust. Dez. 

(bis 

30.06.23)

zust. Dez. 

(ab 

01.07.23)

zust. Amt

Wird in den HH 

aufgenommen
(Entscheidung 

Fachbereich)

Stellungnahme Fachbereich

Frauenstein 0012 1 Neubau / Anbau 

Feuerwehrgerätehaus mit 

einer Gerätehalle mit 

Schwarz-Weiß-Trennung

Vorhandener Raum/Stellplatz ist nicht 

ausreichend. Schwarz-Weiß-Trennung ist 

gesetzlich vorgeschrieben.

I

I

37

ja

Für den Neubau der Feuerwehrgerätehäuser der 

Freiwilligen Feuerwehren wurden Mittel über 

dem Grundbudget von Amt 37 zum Haushalt 

2024/2025 ff. beantragt.

Frauenstein 0012 2 Sanierung Toiletten 

Schulturnhalle Alfred-Delp-

Schule

Investitionen sind bislang nur in die 

Toilettenanlage der Schule getätigt, allerdings 

nicht in die Toilettenanlage der Sporthalle.

III

III

40

nein

Teil eines umfangreichen Maßnahmenkatalogs 

Trinkwasser, Brandschutz, Elektro, Sanitär u. a. 

Sitzungsvorlage erforderlich. Zusetzung im 

Rahmen der HH-Beratungen erforderlich

Frauenstein 0012 3 Barrierefreie Toilette neben 

den bereits bestehenden am 

Feuerwehrgerätehaus

Forderung von Behindertenverbänden / Nutzung 

auch für Feste im Ortskern

V

V

66 Nein keine weiteren Toilettenanlagen von 66 

vorgesehen, Wall-Vertrag endet 2026

Frauenstein 0012 4 Befestigung des Parkplatzes 

am Sportplatz in der Alfred-

Delp-Straße

Die derzeitige Oberfläche ist aufgrund von 

Witterungseinflüssen und nutzungsbedingtem 

Verschleiß in sehr schlechtem Zustand.

V

V

66 Nein Maßnahme kann nicht umgesetzt werden, da es 

sich nicht um eine öffentliche Verkehrsfläche 

(kein städtisches Eigentum)

Frauenstein 0012 5 Sanierung Steinbildnis am 

Friedhof

Sanierung kann nicht aus Mitteln des 

Ortsbeirates erfolgen.

IV

II

67 Nein Klärung, ob Sanierung unter Einbeziehung des 

Denkmalschutzes/Fördermittel umgesetzt 

werden kann. 

Frauenstein 0012 6 Haupteingangstor Friedhof Erneuerung dringend erforderlich IV II 67 Nein Steht auf Maßnahmenliste für 2023
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T a g e s o r d n u n g s p u n k t   5 
 

der öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates des Ortsbezirkes 
Wiesbaden-Naurod am 26. September 2023 

 
 
 
Haushaltsplan 2024/2025 Kämmererentwurf 

 
 
Der Kämmererentwurf gilt als eingebracht. 
Er ist Grundlage für die Haushaltsplanberatungen im November 2023 der städtischen 
Gremien. 
 
Beschluss Nr. 0072  
 
Der Ortsbeirat ist dankbar dafür, dass er mit dieser Stellungnahme im Rahmen des 
Kämmererentwurfs für den Doppelhaushalt 2024/25 Einfluss auf die Entwicklung des 
Stadtbezirks Naurod in den kommenden Jahren nehmen kann und bezieht sich dabei 
grundsätzlich auf seine Anmeldungen, die in der Ortsbeiratssitzung am 21. März 2023 in 
detaillierter und nach Prioritäten geordneter Formbeschlossen wurden. 
 
An den in diesem Beschluss formulierten Entwicklungszielen, die in Haushaltsanmeldungen 
grundsätzlich definiert werden, hat sich nichts geändert. 
 
Nach wie vor bilden die Entwicklungsziele: 
 
1. Neubau einer Multifunktionshalle für die Wickerbach-Grundschule und Fortsetzung 
der geplanten Bauabschnitte und 
2. Sanierung der Ortsverwaltung mit Einbau einer öffentlichen Toilette 
 
die ersten Prioritäten unserer Anmeldungen. 
 
 
Zu1.:  
 
Nach der Inbetriebnahme des Hauptgebäudes der Schule im Jahr 2020 und der Beseitigung 
einiger Mängel hat nun der Abriss einiger bisheriger Gebäudeteile stattgefunden. Wir sind 
sehr dankbar dafür, dass die Planungen für die geplante Sporthalle nach der Stellungnahme 
des Fachbereichs offenbar begonnen haben, haben aber Bedenken im Hinblick auf eine 
kontinuierliche Weiterentwicklung der Baumaßnahme, weil die Ausführungskosten lediglich 
in den „weiteren Bedarfen“ angemeldet sind. 
Dies erscheint uns für eine notwendige Kontinuität nicht ausreichend zu sein. 
Wir wären für eine klärende Aussage sehr dankbar.     
  
      -2- 
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Zu 2.: 
 
Der Ortsbeirat erwartet in dieser für uns sehr wichtigen Angelegenheit die Vorlage der 
zugesagten „Machbarkeitsstudie“, um sodann weitere Entscheidungen treffen zu können. 
 
 
Auch die übrigen, in den Anmeldungen des Ortsbeirats vom März 2023 beinhalteten 
Maßnahmen werden aufrechterhalten. 
 
3. 
 
Verbesserung der personellen Ausstattung der Ortsverwaltung zur Ausweitung der 
Öffnungszeiten 
 
Leider sind in den Stellungnahmen des Fachbereichs in dieser Hinsicht keine definitiven 
Bemerkungen erfolgt, so dass der Ortsbeirat nicht bewerten kann, welchen Stellenwert 
dieses Anliegen in der Fachverwaltung hat. 
Fakt ist, dass die Öffnungszeiten an einem einzigen Wochentag nicht die Voraussetzungen 
für eine bürgernahe, „ansprechbare“ Ortsverwaltung erfüllen. 
 
Ein weiterer Mangel ist die Tatsache, dass die Ortsverwaltung in diesen Zeiten für die 
Bürgerinnen und Bürger noch nicht einmal telefonisch sichergestellt ist. 
Anstelle einer telefonischen Kontaktmöglichkeit ist grundsätzlich der Anrufbeantworter (AB) 
geschaltet, der auf einen Anruf „außerhalb der Geschäftszeiten“ hinweist. 
Auf diesem Weg könnten sicherlich eine ganze Menge vorhandener Bürgeranliegen 
bewältigt werden. 
 
 
4. 
 
Fortsetzung der Straßenumgestaltungsmaßnahmen im Bereich der Hauptstraßen in der 
Ortsmitte 
 
Im Vorfeld auf die notwendigen Maßnahmen zur Reduzierung der Fahrgeschwindigkeiten, 
zur Erhöhung der Verkehrssicherheit und auch zur Ortsbildgestaltung in der Fondetter 
Straße, der Kirchhohl und der Auringer Straße sind abschnittsweise 
Geschwindigkeitsreduzierungen (im Bereich der umgebauten Haltestellen) angeordnet 
worden, was die Zustimmung des Ortsbeirats erfährt. 
 
Der Ortsbeirat erwartet in absehbarer Zeit das vom Fachbereich angesprochene „Konzept in 
Eigenleistung“. 
 
 
5. 
 
Ausstattung des Bolzplatzes an der Kellerskopfhalle 
 
Die Feststellung des Fachbereichs, dass „eine Priorität nicht vorhanden ist“, trifft auf die 
Einschätzungen des Ortsbeirats nicht zu. 
Eine Aufwertung des vorhandenen Platzes beinhaltet auch eine nicht nur wünschenswerte 
Nutzungsausweitung, die zumindest für die TG Naurod (mit 1.300 Mitgliedern einer der 
größten Wiesbadener Sportvereine) und den prosperierenden FC Naurod mit seinen ständig 
ansteigenden Zahlen von Kindern und Jugendlichen von ständig zunehmender Wichtigkeit 
ist.   
      -3- 
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6. 
 
Einrichtung von generationsübergreifenden Outdoor-Sportgeräten im Bereich des 
Sportzentrums 
 
Diese Einrichtung würde die Attraktivität des Sportzentrums nach unserer Ansicht mit relativ 
bescheidenem Finanzaufwand deutlich erhöhen. Die Einzelheiten der Aufstellung und des 
Betriebs sind sicherlich ohne großen Aufwand darstellbar. 
 
 
7. 
 
 
Ergänzende Ausstattung und Erneuerung von Spielgeräten auf den Kinderspielplätzen 
 
Offenbar sind zukunftsweisende Entscheidungen erst mit der Vorlage eines 
Entwicklungskonzepts darstellbar. 
Fakt ist, dass die Attraktivität des besonders beliebten Standorts Kellerskopfstraße mit dem 
Abbau von Spielgerät im Januar dieses Jahres sehr gelitten hat. 
Fakt ist auch, dass auf dem KSP Am Leiermann schon seit dieser Zeit kein einziges 
Spielgerät mehr vorhanden ist, was so unakzeptabel ist. Eine konkrete Aussage des 
Fachamts ist derzeit leider nicht erreichbar. 
 
 
8. 
 
Neubau eines Feuerwehrgerätehauses 
 
Seit vielen Jahren beschäftigt sich der Ortsbeirat mit der absoluten Notwendigkeit für den 
Bau eines neuen Feuerwehrgerätehauses, die wohl grundsätzlich auch von keiner Seite 
negiert wird. 
 
Deshalb ist der Ortsbeirat dankbar dafür, dass von fachamtlicher Seite die Aufnahme in den 
DHH grundsätzlich bejaht wird. 
 
Besonders frustrierend ist für den Ortsbeirat die Tatsache, dass der gemeinsam gefundene 
Standort im Distrikt „Eichert“ im Rahmen der Beratungen zum Bau des von der „Ernst-
Stiftung“ geplanten Seniorenzentrums vonseiten des Umweltamts abgelehnt wurde, was die 
Planungen für diese Maßnahme sicher erheblich zurückwirft. 
 
 
9.  
 
Zuschuss zur Jubiläumsfeier der Partnerschaft mit Fondettes im Jahr 2025 
 
Um die geplanten, verschiedenen Jubiläumsfeierlichkeiten durchführen zu können und die 
notwendigen Finanzmittel dafür rechtzeitig bereitstehen, hat der Ortsvorsteher noch einmal 
Verbindung zu Herrn Oberbürgermeister Mende aufgenommen. 
Der Ortsbeirat wäre für eine entsprechende Finanzhilfe dankbar. 
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10. 
 
Planung und Verwirklichung einer direkten Verkehrsverbindung zwischen der Auringer 
Straße und der Rudolf-Dietz-Straße zur geplanten Seniorenwohn- und Pflegeeinrichtung 
hinter den Schulen      
 
Der Ortsbeirat nimmt die Aussage des Fachamts, wonach „die Maßnahme geprüft wird“ 
zunächst zur Kenntnis und bittet um rechtzeitige Einbindung in das Projekt. 
 
 
11. 
 
Umsetzung von Straßenerhaltungsmaßnahmen 
 
Der Ortsbeirat bittet um rechtzeitige Beteiligung im Rahmen der Erarbeitung entsprechender 
Programme. 
 
 
12. 
 
Lärmschutz entlang der B 455 
 
Die lapidare Aussage des Fachamts, wonach die Zuständigkeit für diese Maßnahme beim 
Land Hessen liegt, kann den Ortsbeirat keinesfalls zufriedenstellen. 
Unser Ansprechpartner ist der Magistrat, der nach unserer Auffassung aber aktiv werden 
müsste, weil der Ortsbeirat keine unmittelbare Verbindung zu Hessen-Mobil aufnehmen 
kann. 
 
 
 
 
Verteiler: 

 
 
Dez. III   z.w.V. 
 
Büro des Magistrats  z.Kts. 
 
100810  z.d.A. 
 
 
 
 Nickel 
 Ortsvorsteher 
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T a g e s o r d n u n g s p u n k t   3 
 

der öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates des Ortsbezirkes 
Wiesbaden-Nordenstadt am 26. September 2023 

 
 
Haushaltsplan 2024/2025 Kämmererentwurf 

 
Der Kämmererentwurf gilt als eingebracht. 
 
Er ist Grundlage für die Haushaltsplanberatungen im November 2023 der städtischen 
Gremien. 
 
Beschluss Nr. 0129  
 
Der Ortsbeirat lehnt den vorgelegten Entwurf zum Doppelhaushalt 2024/2025 ab, da mit 
Ausnahme der Planungsmittel für den Neubau Stadtteilzentrums/Taunushalle, die ohnehin 
bereits im Haushalt zur Verfügung stehen, nur Finanzmittel für die Sanierung des 
Spielplatzes Breckenheimer Weg eingestellt sind. Der Ortsbeirat hält es aber für wichtig, 
dass zumindest die folgenden Maßnahmen, die für den Ortsbeirat eine wichtige Priorität 
haben, von Seiten des Magistrates eine Berücksichtigung bei den anstehenden 
Haushaltsberatungen für den Haushalt 2024/2025 finden: 
 
Maßnahmen-Nummer 3a und 3b: 

 
3a) Ankauf von Flächen für die Errichtung eines Fuß- und Radweges an der Oppelner 
Straße zwischen Schlesierstraße bis zur K 656. 
 
3b) Errichtung eines Fuß- und Radweges an der Oppelner Straße 
Der Ortsbeirat erinnert hier an seine langjährigen Haushaltsanmeldungen und 
Beschlüsse, dem im Bebauungsplan vorgesehenen Fuß- und Radweg entlang der 
Oppelner Straße durch Erwerb der notwendigen Flächen zu realisieren. Die 
wiederholt vorgetragene Begründung der Verwaltung, dass die betroffenen 
Grundstückseigentümer zum Verkauf der entsprechenden Flächen nicht bereit sind, 
ist nicht zu treffend, da von Seiten des Magistrates der Verkaufswille bei den 
betroffenen Grundstückseigentümern bisher nicht abgefragt wurde, bzw. auch keine 
Gespräche angeboten wurden, ob und unter welchen Bedingungen die in Frage 
kommenden Flächen zu erwerben wären. 

 
Maßnahmen-Nummer 4: 
 

Finanzmittel für die Umgestaltung des Horchembrunnens 
Finanzmittel für diesen Antragspunkt wurden seitens der Verwaltung immer wieder 
mit der Begründung abgelehnt, es gebe aus Nordenstadt dazu keine Vorschläge. Mit 
Schreiben vom31.10.2023 regte Frau Stadträtin Hinninger einen Ortstermin an. Am 6. 
März 2023 fand dieser statt. Dabei wurde den Mitarbeitern des Grünflächenamts von 
einer Initiative Pläne zur Umgestaltung des Horchembrunnens übergeben. Ziel ist, 
den Brunnen wieder vom Straßenniveau erkennbar zu machen. Auch eine 
Kostenschätzung war dabei. Seitdem hat der OBR nichts gehört und noch einmal 

 

 

Vorlage Nr. 23-V-20-0035 
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mit einem Beschluss am 12. Juli 2023 den Magistrat um Klärung gebeten. Auch eine 
Übertragung der Fläche vom Tiefbauamt an das Grünflächenamt wurde darin 
gefordert. Eine Rückfrage beim Grünflächenamt ergab, dass beim Brunnen kein 
Denkmalschutz besteht. 

 
 
Maßnahmen-Nummer 14: 
 

Finanzmittel für die Bauunterhaltung der Turmstraße 9 – 11 (Haus der Vereine, 
einschl. der Verbesserung der Akustik im Veranstaltungssaal) 
Das Haus der Vereine wurde 1995 der Stadt den Vereinen übergeben. Seitdem wird 
es rege genutzt. Die Küche (bis auf die Spülmaschine) wurde bereits erneuert. An 
den Fenstern etc. wurden bisher keine Instandhaltungsmaßnahmen durchgeführt. Am 
12. Juni 2023 hat der OBR eine Liste für Reparaturen beschlossen. Um später nicht 
erheblich teurere Reparaturen zu haben, sind die im Antrag genannten Maßnahmen 
dringend. Bereits vor 2020 gab es eine Bestandsaufnahme des Hochbauamtes. 

 
In der vorliegenden Stellungnahme des Magistrates zu den Anmeldungen des Ortsbeirats 
zum Haushalt 2024/2025 ist nicht zu erkennen, in wie weit den Anmeldungen des 
Ortsbeirats, zumindest zu den o. g. Punkten, im Haushaltsentwurf für 2024/2025 entsprochen 
wird. 
 
 
Maßnahme 2:  
 

Planungsmittel für die Neuplanung des derzeitigen Standorts Gemeindezentrum. 
Die Anmerkung der Verwaltung gibt nicht den aktuellen Sachstand wieder. Es geht 
bei dieser Maßnahme nicht um Punkt 1 der Liste und den Beschluss 0369 der StVV. 
Der Verweis darauf ist falsch. Vielmehr gibt es eine aktuelle Beschlusslage des 
Ortsbeirats 22-0-20-0049 vom 28.09.2022.  
 
„Der Magistrat wird gebeten, den Bürgerbeteiligungsprozess bzgl. der 
Konzeptvergabe des Gemeindezentrum-Areals zeitnah anzugehen, damit die vom 
Ortsbeirat formulierten Bedingungen in Zusammenhang mit der Zustimmung zum 
Taunushallen-Neubau zuverlässig einfließen können. Der Magistrat wird gebeten, 
den Ortsbeirat zu informieren, wie der Planungsstand und die nächsten Schritte 
bezüglich des Bebauungsplanes des Gemeindezentrums unter Einbeziehung des 
Ortsbeirates und der Bürger ist.“ 
 
Der Ortsbeirat fordert die Verwaltung erneut dazu auf, die aktuelle Beschlusslage in 
ihrer Stellungnahme zu berücksichtigen und Mittel für den Bürgerbeteiligungsprozess 
bzw. die Konzeptvorgabe einzuplanen. 

 
 
Maßnahme 5, 6 und 8: 
 

Erwerb der Flächen „An der Igstadter Straße“, die lt. B-Plan als Sport- und 
Grünflächen festgeschrieben sind. 
 
Anpachten der nicht verkäuflichen Flächen „An der Igstadter Straße“, die lt. B-Plan als 
Sport- und Grünflächen festgeschrieben sind. 
 
Erweiterung der Sportanlage „An der Igstadter Straße“ durch einen weiteren 
Kunstrasenplatz aufgrund der erfolgten Bedarfsanalyse. 
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Da diese Maßnahmen im Zusammenhang stehen, möchten wir sie zusammen 
kommentieren. Am 09.Juni 2023 wurde der Ortsbeirat über die Ortsverwaltung über 
den aktuellen Sachstand informiert. Die Nachricht vom Sportamt enthielt u.a. die 
Kommentierung der Liegenschaftsamts, die wie folgt lauteten: 
 
„Der Eigentümer der Flächen Nordenstadt Flur 2, Flst. 3/2, 10, 11, und 12 kann sich 
eine Vergabe als Erbpachtgrundstück vorstellen, allerdings war es bislang nicht 
möglich, eine konkrete Aussage zur Preisvorstellung für die Erbpacht zu erhalten. Für 
die Sportflächen würden die Flurstücke 3/2 und 10 mit insgesamt ca. 38.178 m² 
Fläche benötigt. Der von uns angebotene Pachtpreis in Höhe von 0,50 € pro m² 
(insgesamt ca. 19.089 €) wurde als erheblich zu niedrig erachtet.“ 
 
Diese Flächen entsprechen ca. 88% des Baufelds „An der Igstadter Straße“. 
Zu den weiteren Flächen kommentiert das Liegenschaftsamt: 
 
„Das Liegenschaftsamt prüft zur Zeit – mit Ausnahme der oben unter 2. genannten 
Flächen (Anmerkung: gemeint sind die o.g. 88% der Fläche), für die keine 
Verkaufsbereitschaft besteht – den Ankauf sowohl der Grundstücke, die für 
Sportflächen, als auch der Flächen, die für öffentliche Grünflächen vorgesehen sind.  
Alle diese Grundstücke werden als Ackerflächen genutzt. Die Verhandlungen 
gestalten sich schwierig, da die Preisvorstellungen der Eigentümer die 
Bodenrichtwerte für Freizeit- und Erholungsanlagen und öffentliche Grünflächen 
übersteigen. Hier wurden die Eigentümer aktuell erneut angeschrieben, mit der Bitte 
uns ihre konkrete Preisvorstellung mitzuteilen (hier steht lediglich die Aussage im 
Raum, dass der Bodenrichtwert von 25,00 € deutlich zu niedrig wäre).“ 
 
Aus Sicht des Ortsbeirats gibt die Stellungnahme der Ämter zum Haushalt nicht den 
aktuellen Sachstand wieder. Offensichtlich gibt es grundsätzlich die Möglichkeit, Teile 
der Flächen zu kaufen und andere Teile zu pachten. Eine Übereinkunft über die zu 
vereinbarenden Preise hierfür konnten bislang nicht erzielt werden.  
 
Der Ortsbeirat fordert die Verwaltung auf, den aktuellen Sachstand zu 
berücksichtigen, etwaige neue Entwicklungen bei den Verhandlungen über die 
Grundstücke zu berücksichtigen und den Erwerb bzw. die Anpachtung der 
Grundstücke zügig und erfolgreich abzuschließen.  
 
Korrespondierend hierzu ist zu berücksichtigen, dass die Bedarfsanalyse des 
Sportamts klar den Bedarf eines zweiten Sportplatzes ergeben hat. Der Ortsteil 
Nordenstadt hat mittlerweile beinahe 10.000 Einwohner und die Sportstätten reichen 
nicht mehr aus, um den Bedarf zu decken.  
 
Der Ortsbeirat fordert den Magistrat auf, eine ausreichende Infrastruktur für den 
Ortsteil Nordenstadt zu schaffen. Es gibt seit 2002/2003 einen gültigen 
Bebauungsplan „An der Igstadter Straße“, der den Bedarf bereits vor über 20 Jahren 
widerspiegelt hat.  

 
Aus diesem Grund ist Maßnahme 8 in den Haushalt aufzunehmen. 

 
+    + 

 
Verteiler: 

 
Dez. III  z. w. V. 
 Dr. Uebersohn 
 Ortsvorsteher 
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Ortsbeirat 21 
Wiesbaden-Rambach 
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Ortsbeirat 22 
Wiesbaden-Schierstein 

 
 
 
 
 
 

 

Finanzdezernat Wiesbaden Haushaltsplan 2024/2025 

www.wiesbaden.de 

 

66 / 87



67 / 87



23-V-20-0039  Anlage 1 

 

Schriftliche Anhörung der 
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Ortsbeirat 23 
Wiesbaden-Sonnenberg 
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gemäß § 82 HGO 

 
 

Ortsbeirat 24 
Mainz-Amöneburg 
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Ortsbeirat 25 
Mainz-Kastel 
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T a g e s o r d n u n g s p u n k t   4 
 

der öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates des Ortsbezirkes Mainz-
Kastel am 26. September 2023 

 
 
 
Haushaltsplan 2024/2025 Kämmererentwurf (SV 142) 

 
 
Der Kämmererentwurf gilt als eingebracht. 
Er ist Grundlage für die Haushaltsplanberatungen im November 2023 der städtischen 
Gremien. 
 
Beschluss Nr. 0120  
 
Der Ortsbeirat nimmt zur Kenntnis, dass der Kämmererentwurf eingebracht ist.  
 
 

+    + 
 
 
Verteiler: 

20  z.w.V. 
 
Dez. III  z.K. 
 
 
 
 
 
 Bohrer 
 Ortsvorsteher 
 

 

 

Vorlage Nr. 23-V-20-0035 
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Ortsbeirat 26 
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T a g e s o r d n u n g s p u n k t   3 
 

der öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates des Ortsbezirkes Mainz-
Kostheim am 13. September 2023 

 
 
 
Haushaltsanmeldungen 2024/2025 
-Stellungnahme der Fachämter 

 
 
 
Beschluss Nr. 0115  
 
Der Ortsbeirat kritisiert, dass der Entwurf zum Haushalt 2024/2025 nicht vorlag. Der 
Ortsbeirat kann sich lediglich auf die Stellungnahmen der Fachämter beziehen. 
 
Der Ortsbeirat Kostheim sieht absolute Priorität in den Maßnahmen 9), 46) und 48). 
 
Des Weiteren möchte der Ortsbeirat zur Maßnahme 5) verdeutlichen: 
Nach Erstellung des Rhein.Main.Uferkonzepts unter breiter Bürgerbeteiligung und 
weitreichender Öffentlichkeitswirksamkeit ist die Wirkung auf die Bürgerschaft fatal, wenn 
danach jahrelang nichts zur Umsetzung geschieht. Mindestens für kleinere Maßnahmen 
müssen Mittel zur Umsetzung im Doppelhaushalt veranschlagt werden. 
 
Folgende Stellungnahmen werden beschlossen: 
 
2) Planungsmittel für Gestaltung der östlichen und westlichen Hauptstraße 
Warum ist hier keine Antwort des Fachamts erfolgt? 
 
 
3) Mittel für den Bau des Neuen Bürgerhauses 
Wie ist Mittelfristplanung zu verstehen? Wann kann mit einer Fertigstellung gerechnet 
werden? 
 
 
5) Planungsmittel für den Altstandort Bürgerhaus Kostheim 
Aufgrund des Zeithorizonts bis 2025 sind Planungsmittel im Haushalt unverzichtbar, um 
Verzögerungen bei der städtebaulichen Planung und ggf. jahrelangen Leerstand des alten 
Bürgerhauses zu vermeiden. 
 
 
 
 
 
 

 

 

Vorlage Nr.  
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6) Mittel für die Umgestaltung im Bereich Aussichtsturm/Flößerpark 
Warum ist in der vorletzten Spalte ("Wird in HH aufgenommen") kein Ja aufgeführt, obwohl 
die Rückmeldung von 61 ja lautet, "wurde für den Haushalt angemeldet"? 
 
 
7b) Mittel zur Planung und Durchführung der Mainufergestaltung 
 
Nach Erstellung des Rhein.Main.Uferkonzepts unter breiter Bürgerbeteiligung und 
weitreichender Öffentlichkeitswirksamkeit ist die Wirkung auf die Bürgerschaft fatal, wenn 
danach jahrelang nichts zur Umsetzung geschieht. Mindestens für kleinere Maßnahmen 
müssen Mittel zur Umsetzung im Doppelhaushalt veranschlagt werden. 
 
 
9) Erweiterung der WLS und Mittel für die Wiedereröffnung einer gymnasialen Oberstufe, 
so-wie Umbau zur Ganztagsschule 
 
Der Ortsbeirat ist bestürzt über die Antwort des Fachamtes. Diese ist indiskutabel. Die 
Pavillons der WLS sind über 50 Jahre alt und dringend sanierungsbedürftig. Die 
Sitzungsvorlage  / Ausführungsvorlage wurde letztes Jahr im OBR einstimmig  
angenommen. Ebenso in der STVV. Es ist nicht davon aus zu gehen, dass die Baukosten in 
Zukunft fallen. Daher, und vor allem im Interesse der Schülerinnen und Schüler, der 
Schulentwicklung der WLS und der Lehrerinnen und Lehrer erscheint ein weiterer Aufschub 
der Sanierung weder sinnvoll noch zweckdienlich noch aus Sicht des OBRs vertretbar. 
 
Es ist zunächst unklar, welche Maßnahmen vom Bauabschnitt I und welche vom 
Bauabschnitt II erfasst werden und über welche Haushalte (2022/2023 und 2024/2025) sie 
jeweils zu finanzieren sind. Auf halben Weg stehen zu bleiben ist fatal. Politisch wird ständig 
propagiert, wie herausragend wichtig Bildung für die Entwicklung der Gesellschaft, für 
Integration und die wirtschaftliche Entwicklung (Stichwort Fachkräftemangel) des Landes ist 
(s. auch aktuell im Landtagswahlkampf). In der Umsetzung fallen wichtige Maßnahmen dann 
schnell wieder der Haushaltspolitik zum Opfer und sorgen für Politikverdrossenheit. 
Die Mittel für die WLS sind daher prioritär in den Haushalt aufzunehmen. 
 
 
12) Personalaufstockung in der Stadteilbibliothek zur Verlängerung der Öffnungszeiten 
 
Die Antwort von 41 zeugt von einem Missverständnis. Es wurden keine Mittel für längere 
Öffnungszeiten beantragt, sondern zusätzliche Personalmittel, um mit dem zusätzlichen 
Personal die Öffnungszeiten verlängern zu können. 
 
 
17) Planungskosten für die Schaffung eines Gymnasiums in AKK 
 
Der Ortsbeirat wünscht zu dieser Angelegenheit mehr Informationen. Schließlich macht es in 
Schulangelegenheiten, insbesondere bei weiterführenden Schulen keinen Sinn in starren 
Ortsbezirksgrenzen zu denken. Das Einzugsgebiet eines etwaigen Gymnasiums in Kastel 
würde sicherlich auch Kostheim umfassen. 
 
 
18) Planungskosten für die Nachnutzung des Schulgebäudes in der Passauer Straße 
 
Der Ortsbeirat wünscht auch in dieser Angelegenheit nähere Informationen sobald die 
Grundsatzvorlage fertiggestellt ist. Eine Präsentation der Angelegenheit ist am 5. Juli 2023 
durch das Schulamt erfolgt. Unterlagen wurden in diesem Zusammenhang nicht zur 
Verfügung gestellt. 
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19) Schaffung eines Wasser- und Abwasser-Anschlusses des Mathildenhofes 
 
Können wir nur die Einschätzung des Fachamtes unterstützen. Nach Abriss des  
Bürgerhauses, müsste eine Alternative für die Toiletten entstehen. 
 
 
20) Neugestaltung und Pflege des Wiener Platzes 
 
Antwort erscheint widersprüchlich. Es sind zwar 50.000 Euro vorhanden, diese sol-en aber 
weder für den Wiener Platz verausgabt also abgerufen werden, noch soll eine Aufnahme in 
den kommenden Doppelhaushalt erfolgen. 
 
Für was stehen 50.000 zur Verfügung? Wenn nicht für den Wiener Platz, für welche Planung 
und wie sieht die Prioritätenliste aus. Wer priorisiert hier und mit welchem Hintergrund? 
 
 
24) Mittel für die Planung und Umsetzung einer stationären Toilettenanlage auf der 
Maaraue bei der Grill- und Liegewiese 
 
Die Mobiltoiletten möchten wir nicht mehr haben, sie sind nicht sauber und es ist für diesen 
Bereich nicht zumutbar. Deshalb besteht der OBR auf eine stationäre Toilette. 
 
 
27) Unterstützung der KABS - Bekämpfung von Stechmücken - siehe Beschlüsse der Vor-
jahre 
 
Die Asiatische Tigermücke hat auch in Wiesbaden und vor allem in AKK Einzug gehalten. 
Nicht nur dieser Tatsache geschuldet, erscheint eine Abbildung von Mehrkosten für die 
KABS in den "weiteren Bedarfen" nicht zielführend. Die Arbeit der KABS ist für Kostheim 
unverzichtbar. 
 
 
28) Mittel für den Bau einer Toilettenanlage am Spielplatz Eichenstraße 
 
Auch hier besteht der OBR auf eine stationäre Toilette, vorstellbar wäre eine identische 
Toilette wie auf dem Spielplatz der Ki/Ko in der Eleonorenstraße. 
 
 
29) Mittel für die Herstellung einer Bienenweide auf der Maaraue 
 
Bienenweide wurde beim Ortstermin doch abgelehnt. 
 
 
30) Planungskosten Wasserspielplatz an der Eichenstraße 
 
Im Blick auf die heißen Sommer und auf die Größe der Nutzfläche, fordert der OBR dort 
Planungskosten für einen Wasserspielplatz. Außerdem ist das doch keine Antwort auf die 
Haushaltsanmeldung! Ein Spielplatz sollte nicht funktionieren, sondern auch attraktiv sein. 
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31) Sanierung der Trauerhalle samt Mauer 
 
Hierbei dürfte es sich um ein "Henne-Ei"-Problem handeln. Bei einer sanierten Trauerhalle ist 
davon auszugehen, dass diese auch besser ausgelastet wäre. 
Eine Sanierung ist längst überfällig und wird vom OBR gefordert. 
 
32) Herstellung eines Fuß- und Radweges von der Lachebrücke bis Kastel BHF 
 
Hier ist leider keine Stellungnahme erfolgt. Der Ortsbeirat fordert eine Antwort des 
Fachamtes. 
 
 
35) Planung und Umsetzung einer überörtlichen Verkehrslenkung zur Beruhigung des 
Kostheimer Ortsgebiets 
 
Wann soll dieses Projekt beginnen und wie wird es für Kostheim ungesetzt? 
 
36) Planungskosten zur Beseitigung des Bahnübergangs Hochheimer Straße sowie 
Umsetzung der Planung 
 
Man sollte die DB AG darauf hinweisen, dass ein Abbau des Bahnübergangs politischer Wille 
ist. Die DB AG sollte lieber die Kosten für eine Modernisierung in eine Unter- oder 
Überführung stecken. 
 
 
37) Sanierung der Kilianstraße und des Kilianplatzes im Altstadtcharakter 
 
Wird der Wunsch des Ortsbeirats nach einer Sanierung im Altstadtcharakter Stand jetzt in 
den Maßnahmen 2026 berücksichtigt? 
 
 
38) Planungsmittel für einen S-Bahn Haltepunkt 
 
Die Planung und spätere Ausführung unterstützen wir. 
 
 
39) Verbesserung der Ausstattung der ÖPNV-Haltestellen, u. a. mit Wartehäuschen, 
Bänken Fahrkartenautomaten 
 
Nach Informationen des OBRs ist hier vermutlich die Mainzer Mobilität zuständig. Insofern 
wäre die Rückmeldung "für das gesamte Stadtgebiet" mindestens fragwürdig. 
 
 
40) Planungsmittel für Erstellung alternativer Parkflächen und einer Quartiersgarage um 
das alte Bürgerhaus herum 
 
In SV15/2021 wurde eine "Untersuchung auf Quartiersebene" avisiert. Dafür ist kein 
konkreter Standortvorschlag durch den Ortsbeirat notwendig. Im Beschluss 97/2020 wurden 
konkrete Vorschläge genannt: "u.a. die Freifläche Hauptstraße zwischen altem Friedhof und 
SCA Parkplatz und/oder auch das Gelände des ehemaligen ASB Hauses an der August-
Lutz-Brücke." 
Die Überlegungen bezogen sich auf dem Umbau des Standortes „Altes Bürgerhaus“. Eine 
Tiefgarage für allgemein öffentliche Stellplätze, wie auch für Anwohnerstellplätze muss 
planerisch priorisiert sein. 
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42) Mittel zur Errichtung von Fahrradparkplätzen und - Infrastruktur am Freibad Maaraue 
und Sporthalle Wilhelm-Leuschner-Schule 
 
Flächenverfügbarkeit erscheint in beiden Fällen absolut unproblematisch. 
 
 
43) Umsetzung von Tempo 30 in der Krauseneckstraße  
 
Die Anmeldung erfolgte, da der Ortsbeirat die Antwort erhielt, "Die im Programm enthaltenen 
Projekte werden sukzessive, je nach zur Verfügung stehenden Mitteln abgearbeitet" 
(SV118/2022). Da das Fachamt mit der Stellungnahme antwortet, "dies ist nicht abhängig 
von einer Zusetzung von Haushaltsmitteln" ist zu klären, welche Aussage korrekt ist. 
 
 
45) Planungskosten für eine neue Rheinbrücke 
 
Nicht nur den Radverkehr planen. 
 
 
46) Erhöhung der Zuschussmittel für den KiKo Kostheim - mit KiKo-Mini Treff 
 
Diese Rückmeldung ist mehr als enttäuschend. Besonders unter der Anmerkung, dass sie 
aus fachlicher Sicht befürwortet wird. Der Ortsbeirat hält eine Nicht-Aufnahme in den 
Haushalt für nicht akzeptabel. 
 
Der Ortsbeirat hält diese Stellungnahme für eine Fehleinschätzung und eine Korrektur für 
notwendig. 
 
 
47) Weiterer Ausbau der Krippenplätze (U3) sowie Kindertagesstätten, sowohl bei  
öffentlichen als auch privaten Trägern - öffentlich gefördert 
 
Auch hier erscheint die Rückmeldung widersprüchlich, das es nicht als zweckdienlich 
angesehen wird "Rechtsansprüche" in den weiteren Bedarfen abzubilden. 
 
 
48. Öffentliche Jugendarbeit im Gebiet Krautgärten, Sampel und Zelter Straße u.a . 
Fortführung der mobilen Jugendarbeit im Sampel 
 
Diese Rückmeldung ist mehr als enttäuschend. Besonders unter der Anmerkung, dass sie 
aus fachlicher Sicht befürwortet wird. Der Ortsbeirat hält eine Nicht-Aufnahme in den 
Haushalt für nicht akzeptabel. 
 
Die Umsetzung muss unmittelbar erfolgen und nicht erst in 3-5 Jahren. 
 
Diese Rückmeldung ist mehr als enttäuschend. Besonders unter der Anmerkung, dass sie 
aus fachlicher Sicht befürwortet wird. Der Ortsbeirat hält eine Nicht-Aufnahme in den 
Haushalt für nicht akzeptabel. 
 
+    + 
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Verteiler: 

 
20  z. w. V. 
Dez. II  z. K.  
 
 
 
 
 Mück-Raab 
 stv. Vorsitzende 
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T a g e s o r d n u n g s p u n k t   2 

der öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates des Ortsbezirkes Mainz-
Kostheim am 25. September 2023 

Haushaltsplan 2024/2025 Kämmererentwurf 

Der Kämmererentwurf gilt als eingebracht. 
Er ist Grundlage für die Haushaltsplanberatungen im November 2023 der städtischen 
Gremien. 

Beschluss Nr. 0117 

Der Ortsbeirat bekräftigt seinen Beschluss (Nr. 0115) vom 13.09.2023 und lehnt die 
Sitzungsvorlage aus folgenden Gründen ab:  

- Die Zuwendungen und Zuweisungen für Vereine sind nicht enthalten und bislang
noch nicht nachgereicht worden.

- Der AKK-Haushalt hat ein Plus von rund 8,5 Mio. erwirtschaftet, welches anscheinend
nicht für die AKK-Stadtteile, z.B. die Wilhelm-Leuschner-Schule, vorgesehen ist.

- Es wird gefordert, dass dieser Überschuss für Maßnahmen genutzt wird, die der
Ortsbeirat bereits seit Jahren für AKK fordert.

+ + 

Verteiler: 

20 z.w.V.

Dez. III  z.K.

Lauer 
Ortsvorsteher 

Vorlage Nr. 23-V-20-0035 
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